
 Ausflug nach Mannheim zur Bundesgartenschau  

Der Geschichts -und Heimatverein organisierte für Mitglieder und Nichtmitglieder 

an 2 Terminen eine Fahrt mit dem Bus nach Mannheim zum BUGA-Gelände. Die 

Bundesgartenschau wurde an 2 Locations organisiert - im Luisenpark und im Spi-

nellipark. Da beide Gelände nicht fußläufig beieinander liegen, hat man eine Seil-

bahn mit 8er– Kabinen eigens für die BUGA aufgebaut. So geht es zügig in 

etwa 10 Minuten von einem Areal zum anderen. Das Wetter am 8. Juli, bei 

der 1.Tour, war sehr sommerlich, ab Mittag sogar recht heiß. Im Luisen-

park, einem großen klassischen Stadtpark mitten in Mannheim mit rei-

chem Baumbestand und weitläufigen Wiesen gab es ausreichen Natur-

schatten, viele Kioske mit Erfrischungen, Kinderspielplätzen, Springbrun-

nen, Ruheoasen und natürlich Anpflanzungen extra für die Bundesgarten-

schau. Ganz anders der Spinelli-Park, einem ehemaligen Militärgelände. In der kargen und trocke-

nen Umgebung punktete die BUGA weniger mit Bäumen, Wiesen oder Blumenrabatten, sondern 

mit kunstvoll gestalteten Blumenarrangements, Kunst im Garten in den 

Ausstellungshallen (ehemalige Militärbarracken) und mit Kunstobjekten 

im Freiland. Auch im Spinellipark waren viele Kioske mit Eis und flüssi-

gen Erfrischungen und Sanitäreinrichtungen vorhanden - Schatten war 

dort allerdings Mangelware. Mit den Grünanlagen und lauschigen Plät-

zen, die überall mit Bänken und Liegestühlen zum Verweilen einluden, 

konnte der sehr große Luisenpark eindeutig mehr punkten, zumal auch dort große Blumenbeete 

einen besonderen optischen Glanzpunkt setzten. Durch den Luisenpark lädt ein sehr langer Teich, 

der durch den gesamten Park führt, zu einer Bootsfahrt mit  automatisch fahrenden Booten ein 

und durch beide Parks fuhr eine Bimmelbahn, die insbesondere für den Rückweg sehr begehrt 

war. Die Seilbahn ist im Eintrittspreis inbegriffen, die Bahn kostete pro Person 4 € egal wie weit 

man fahren wollte. Positiv aufgefallen ist, dass für Gehbehinderte Rollstühle 

und Rollatoren zur Verfügung gestellt wurden und die Bahn war mit einem 

Rollstuhl nutzbar. Auch tierisch wurde einiges geboten: Flamingos im Fluss, 

ein Teich mit Pinguinen, ein Areal mit Schildkröten, ein 

Schmetterlingshaus, freilebende Störche mit abenteuerli-

chen Nistplätzen in luftiger Höhe. Auch der große Aus-

sichtsturm gehört zum BUGA-Gelände und so kann man sich das gesamte Areal 

von oben anschauen.            Die knapp 6 Stunden Ver- 

weildauer in der Bun- desgartenschau waren voll 

gepackt mit Eindrücken, Erlebnissen und sehr vielen Fotos zur Er- 

innerung. Der Austausch im Bus bei der Rückfahrt zeigte dann, 

dass man doch nicht alles gesehen hat und noch ein bisschen 

mehr Zeit gebraucht hätte. Die bren- nenden Füße waren durch 

der Hitze und  einige Kilometer Fuß- marsch anderer Meinung... 


